
Neuestes vom Ausland.

Vier Tage später.

Modaufregung in Frankreich.?Die ori-
entalische Frage mehr verwickelt.?
Steigender Brodpreise.
Neu-Aork. Oktober 3.?Da» Dampfschiff

Baltik ist heute Morgen um 7 Uhr mit Nachrich-
ten aus Liverpool vom 21. Sep. angekommen.
Dlc letzten Nachrichten aus dem Oricntc melden,

daß die Russen Vorkehrungen treffen, w den Do-

naufiirstcnthiiinern zu Überwintern.

In Frankreich hat cinc große Aufregung wegen
des Stcigens dcr Brvdpreise stattgefunden. Die
alten Vorrättie sollen weit großcr fcin, als man

-anfänglich glaubtc.
Die Municipalität von Paris zahlt taglich

8000 Frankcn Zuschuß an die Bäcker, um niedri-
ge Brodpreise für die Armen zu beschaffen.

T ü rkei.
Die aus dcm Lagcr von Schninla eingegange-

nen Nachrichtcn melde», daß die türkischen So Ida-

ten von kriegerischem Geist beseelt sind, daß ihr
aber unglücklicher Weise gute fehlten.
Zu Schumla ist die Artillerie gut bespannt. Sie

besteht aus 250 Stück Feldgeschütz, ungerechnct
diejenigen in den Forts und ander» Feldlagern.
Aus Cvnstantinopcl wird dcm Constitutioncl ge'

schrieben - ?Dic Psortc ist entweder aus lieber-
zeugung oder aus Nothwendigkeit mnvidcrruslich
zu der Entschließung gekommen, ihre Modifiea-
tionen zu behaupten, möge konnnen, was da wol-
le, und nicht auf irgend cinc Weise die Gränze
dcr Bewilligungen Zu überschreiten, welche sie auf
den Rath verschiedener Alliirten gemacht hat."
Er fügt hinzu, daß beim gegenwärtigen Stande
dcr Dinge es unmöglich für den Hof sei, weiter zu
gehe», als er schon gethan.

Dic Aufregnng des Volkes ist im Zimchinen
und hat eine solche Hohe erreicht, daß die gering-

sie Zogerung von Seiten der Minister den Sul-
tan und die öffentliche Sicherheit in die größte

Gefahr versetzen würden.
Das Pariser PayS sagt, daß das französische

Gvvernement zuversichtliche Hossuunge» hegt, daß
die Differenzen zwischen Rußland u»d der Türkei
ausgeglichen werden, ohne daß zu den Waffen ge-
griffen werde. Dic Jüdische Gemeinde l» Eon-
stantinopel hat dcm Sultan eine Million Piaster
zu den KriegSauSgaben angeboten und dic Judcn
in Smyrna beabsichtigen ein ähnliches Anerbieten

zu machen. Briese ä»S Eonstantinopel vom 5.
Sep. melden, daß in einem Hause des Groß-Vc-
zierS gehaltene Conferenz beschlossen sei, die letzte
Note auf die Gefahr des Krieges aufrecht zu er-

halten. Dic Volksaufrcgung ist im Zunehmen.
P r euste n.

Dcr König von Preußen hat beschlossen, nicht
nach Oiniütz zu gehen, um mit den beiden Kai-

sern über die orientalischen Angelegenheiten zu
eonferiren, weil unter den vbwaltende» Umstan-
den ein solcher schritt zu viel Aufsehen erregen
würde.

Oesterreich.
Herr Jackson, dcr neue amcrikanische Minister

ist in Wen angekommen, und wird die Koßle-Af-
faire beilegen. Der Kaiser von Oesterreich wird

in ein'gen lagen nach OimiiH abreisen, um de»

Kaiser von Nußland zu empfangen.

Drei Tag? später.
neuN o r k, Ottober v,?Das Dampfschiff

Arabia mit Nachrichten aus Liverpool vom 24.
Sept. ist hier heute Morgen angekonmien.

- England.
Dic Cholera ist in England am Abnehmen.
I» Neu-Eastlc sind seit dem Ausbruch dcr

Krankheit an 1000 Menschen daran gestorben.
In Sheffield wurte eine große Volkoversainnilung
gehalten, bei der der Beschluß gefaßt wurde, Sao
(Äouvernemeiit aufzufordern, Rußland zur Räu-
mung der Dvnau-Fürstcnthümer zu veranlassen.

Türkei und Rußland.
Die orientalische MißheUigkeiten haben ein

schlimmeres Ansehe» angenommen, als jemals und
dcr Geldmarkt ist dadurch sehr gedrückt. Nach
Berichten aus Wic» hat cinc ncuc Eonfcrcnz zu
Eonstantinopel stattgefunden, bei welcher beschlos-
sen wurde, daß die Repräsentanten der vier Mäch-
te erklären sollen, daß die Wiener Note nicht die

Gefahren für die Pforte enthalte, welche diese da-
rin erblickt. Ter Preußische Gesandte von Wil-
denbruck hat von seinem Gouvernement den Be-
fehl erhalten, die Pforte zu vermögen, die Wiener
Note ohne Modisieation anzunehmen.

Kossuth hat bei dcr Psorte angefragt, ob fein
Wunsch nach der Türkei zurück,»kehren, Anklang

bei derselben finde, jedoch hat sich auch »icht der
mindeste Eifer gezeigt, seine Wünsche aufzumun-
tern. Zu Eonstantinopel herrscht allgemein dic
Ansicht, daß der Sultan keine weitere Eoneessic
neu mach. » werde. PlaeardS, welche den Sul-
tan auffordern, gegen den Feind zu niarschiren,

ohne länger auf Hülfe von England und Frank-
reich zu warten, werden jeden Alend in Eonslanti-
nopel angeschlagen und Petitionen in demselben
Sinne flnd ihm von den Einwohnern Eonstanti-
nopels überreicht.

Gerüchte von Zwistigkeiten. welche zwischen dem
französische» und englischen Minister stattgefunden

haben sollen, sind wieder in Umlauf. Der fran-
zösische Minister soll darauf bestehen, daß dic eng-
lische und französische Flotte in dic Dardanellen
einlaufen, während Lord Stratford sich der Be-

Frankreich.
In Paris herrscht allgemein der feste Glaube,

daß dcr Kaiser nicht zum Kriege schreiten werde,

welches auch der Ausgang der russisch-türkischen
Wirren scin mögc. Als Gründc für diescn Ent-
schluß werde» dic mangelhafte Ernte, die große
Masse von Pagicrgeld, welche jetzt auf dcm Mark-
te ist, die großen Svekulationen, welche in dcr

Ictztcn Zeit unternommen sind und die Wahrschein-
lichkeit, daß dic Cholera sich in Frankreich einstel-
len wird, angeführt.

Italien.
Im lombard'.sch-venctianischcn Königreiche wer-

den die Truppen in großen ManeuvreS beschäftigt.
Im Kirchenstaate grassiren intcrniitlirende Fieber.

Deutschland.
Die Cholera ist in den Häsen am Baltischen

Meer« im Abnehmen. Dic Kammer des Kur-
fürstenthmns Hessen ist auf den 10. Oktober zu-
sammen berufen. Es wird positiv erklärt, daß
der König von Preußen nicht nach Olmütz rcifcn
wird^

Von Wien wird geschrieben, daß es den verei-
nigten Bemühungen der französischen und engli-
schcn Minister in Eonstantinopel gelingen werde,
dic Pf»«» zur unbedingten Annahme der Note zu
bewegen.

Schweden.
Von Stockholm wird berichtet, daß die Cholera

furchtbare Fortschritte macht. Am 13. Sep. Iva-'

re» IKZKrankheitsfälle und 113 Todesfälle, von
2538 Cholerafälle sind l tttl tödtlich gewesen.
In Carlseorna flnd bei einer Einwohner Zahl von
12000 Seelen?l7oo Personen erkrankt und von

diesen V32 gestorben. Man schreibt die Bösar-
tigkeit dcr Krankheit dem schlechten Wasser zu.

Japan.
Durch die Ueberland-Post ist die Nachricht ein-

gegangen, daß das amerikanische Geschwader un-
ter Commodore Pen? am 3. Juli von Loochoo
nach Japan abgefahren ist. Die russische Fregat-
te Pollas und eine russische Brig sind dem ameri-

kauischen Geschwader gleich gefolgt.

Berdeirathet:
(Lurch Pastor Zeller.)

Am 2ten Oktober, W l l l i a in R o t h, von
Salzburg, mit Eatharina Straub, von
Allentown.

Am iten, Friedrich Kocher mit Mar-
garethaSchUcider, beide von Salzburg.

Am 6ten, IShnßier, mit Mar » An n
Geidner, beide von Allentown.

Am 29ste» September, durch Pastor Heß, I o-
naS Mohr, von La Croke. Wisconsin, mit
Mary Säger, von Stephenson Caunt?,
Illinois, und Tochter von Gen. Joseph K. Sä-
ger, von Allentown, Pcnnsylvanien.

(S e st o r v e n:
Am 2-1. September, in dieser Stadt? lamcS

Willia in, Söhnchen von Augustus T. und
Maria A. Keiper. alt 1 Jahr, 1 Monat und 3
Tag. Bei dcr Beerdigung predigte Pastor S.
K.'Brobst.

Wcgen der Länge nnd späten Erhal-
tung dcr Prämiuni-Liste muß man-

ches Andere verschoben werden.

Eine Liste der Prämien,
t» Ackerbau-Gesellschaft bei der letzten jährlichen Fähr

No.l?Feldfrüchte.

zii für'den besten Acker Welschkern?l 32 Büschel und
26 Pftind ?oi» Acker.

An vrn. Jesse Sine ein Prämium von HI für den

«vctbesten Acker Welschkor»?öS Büschel und <l2 Pfd.
?om Acker.

Couuiiirtee. Salome» S. Keck. Jaeeli Micklp und
Jacob Ueberroth.

No. 2?Pferde.
Die Conmiitlee über Pferde berichtet: Ein Prämi-

»iii pen Kl» für teil braunen Hengst ?Esopus," für
schwere Zugpkerte?Henro Heager. Eigcnlklia:cr.^
Nasse, W. H. i!ong, von Bück» Eaunt?, Eigenthümer,

' Einer grauen Mähre, Paul Balliet. Eigentbümer.
das erste Premium als beste Zucht Mähre für schwere
tugpferte?N2.

Zweite» Pi emiuiii kür Zuchtmähre für schwere Fuhr-
gäul.Paul Balliet?Kl.

Erstes Premium für Zug- und Fuhr Täul, Owen
Schreiber?S >.

A.veites P.eiuinm für Zug- und Zuhr-Gaul, Char?
les Seagreaves?Kl

Erstes Premium für die schnellste Mähre, Thomas
Krämer?^2.

Zweites Premium'für die schnellste Mähre, Charles
Wittmnn?Kl.

Erste? Premium für ein ?einberzer Füllen, Jah-
re alt, Owen L Schreiber--K2.

Zweites Premium für ein Hüllen. 2 Jahre unt 5

Monate alt, Rüben Mick?Kl.
Eiste« ''remi»»> kür ein'.'einberqer Füllen, zwischen

2 »nt 4 Jabre alt, Samuel Wilson ?K 2.
Zweites Premium für ein Füllen zwischen 2 und 4

Jabre alt, losepli Wint?Kl.
Erstes > remium für 2 graue Bauern-Pferde, Ich»

Bore?»:;.
Zweites Premium für 2 Baucrei Pferde, Hiram

Erstes Premium für ein Paar Earriage - Pferde.
Franklin B. Martin?W.

Zweites Prenuuin für ein Paar graue Earriage-
P-erte. Ebärles Seagreves?B2.

Erstes Premiui» kür ein GäulS-Füllen. 4 Monate
alt, Zosevb Wim?Kl.

Erstes Premium kür ein Mähren-Füllen, 4 Monate
alt, 'taul Balliet?Kl.'

Erstes Premium für das beste Reit-sferd, Mef.»

Einen Eanadaer Hengst. M'orge Snyder, für
Schnelligkeit, ei» Premii»» von K^.

Einen f.'nvanen Henast.Salemon Steckel,daS zweite
Premium für Schnelligkeit?Kl.

Eommittee ?Dr. Tilgkman H. Martin, Dr. A. I.
SeagreaveS, Geo. I. Sni'der. Ir., Dr. Samuel Wilson.

No. I?Rindvieh.
Die Coinmittee über Rintoiel, berichtet: Dafi sie siel

über tie gute Oualität teS auSgesteilien Rindvieb
-reut unt mit Vergnügen tasselbe erwälint. Einliei
aiischeS Viek war nur wenig ausgestellt. Die Com
uiltee macht kolgente Zu ikeiiniinezen ven Prämien:
Für te» besten Devon Bull, 3 lalire und S Monat,

ilt,Rüben Glick, Eigenthümer, das erste Premium?
Das zweite ?ren>ium für Devon Bull, IJahre alt

Ligentbünier. George Beisel ?H 2.

?K2.

TsiomaS B. Ceoper, Cigentliümcr?K2.
Zweites Premium für DnrlianiRind. 2j Jahre alt,

Owe» S. Schreiber, (^ia^nlkiinier ?KI.

No. 4?Schafe.

Jsire Beurteilung ist folgende:
Costwald Beck. Paul Balliet, Eigner, erste« Premi-

um?K2.
F- . z)' l

Beste 3 Schake. O. L. Schreiber-K2.
Bester Si-cster Beck. De. K2.
Beste 3 Soutl>down Schafe. Rüben Glick?K 2.
Comnuttee.?CkarleS W. Ceoper. Benjamin Jar-

i No.^S^^chwein^.
Erste« Premium für Eber iknd Sees. , Ehester Courn

tv Rasse, Owen ?. Schrciber?KZ.

Erste« Premiui» für große Schlacht-Schweine, Rü-
ben Alick?s2.

Zweites <reiiii»ni für ein Eber, Tli». Hertzel ?HI.

ZroreU- H2.

Für die beste» Ferkel do. K!
Für die zweitbeste» Diplo»,
Eommmee?E. S. Busch, Ckarle« W. Ceoper,

Benjamin JarreN, Edward Schreiber.
No. 6?Ackerbau-Produkte.

und Saamen unlersn.i,! habe, und ertheilt folgend

Zur das beste Büschel weißer Weizen, H. I. Schantz, KI
" " rother to. Peter lZrorelt, I
" " Roggen, Joseph Wint, I
" zweitbeste " to. Peter Diplom

Zür tas beste Biischel FlinkWcllchkorn,J?sse kirim,Hl
" zweitbeste " Peter Romig, Diploma

ss , i ?

?n ; indem tie Quantität terselben aber geringer war.
als tie verüffentlichle» Regeln der Äeselllchaki sord.rn,
nämlich ein Büschel,'mochten wir denselben kein

Reagin?Cburles B. Ott.
Weißes Ftour-W»lschkorn ?Joseph Wint.
Reit-Welschkorn Do.

Do. Jobn Mroü.
Do. Joseph Wiltman.
Do. Paul Ballier.

Jewelts immergrünes Welschkern ?C. B. Olt. -

Besen Welschkorn?Jeff« Arn».

Do. Janies W. Wilson.

Cl'nsti to. Christian Prex.
Do. to. Paul Balliet.

Seotch Brav, to. C. B. Ott.
Pesch Blossam to. Eamnel Favlor.

Do' to. Paul Balliet.
Drundbirnen ?Francis Weitner.

Do Solomon Steckel.
Felt-Rüben ?(Konnte te» Name» »icht finden.)
Conmiitlee?Jacob Ditlinger. Jeieph Dietrich. Ed-

ward Kern, William Kram. Jacob Weaver.

No. 7?Ackerbau-Geräthe.
Erstes premium für ten besten 2 Väuli pflug?

Peter Trorel.
Zweites premium für den zweitbesten 2-Aä'ulS-pflua

?Peter Trorel.
Diplom für de» drittbesten 2-GäulS-pstug?Wil-

Erstes premium für den besten Welschkorn-Pflug?
Charles Beiiler.

Diplom für den zweitbesten Welschkorn-Pflug?
William Frei>.

Diplom für eine Walit?Wm. Lrv.

to für eine 'Acnestee Eage? hiram I.Selian«.
Erstes preinien fü.r die beste Windmühle?John

Dipl«-» für die zweitbeste Windmühle Henri'
?letzel.

Erstes premium siir die teste Säe-Drill?Charles
?ce,C bester Cc. ibst' D ll

?!aufer, empfiehlt d>' Eon inittee den Bauern ael,

tungSooll <» eine n Veifach, und erkennt ein D pio.i .

Ein D.plo n füc die beste Slroh^Schneidbank ?

W. Powell.
Ei» Diplom für einen Welschkorn-Scheller ?W.

B. Powell.
Dirlomsür eine Dreschmaschine-Edward B 'ck-
Diplom an S. E. Tl'omplon.?on Mon'gomera 10.

kür eine -Maschine nin Klee- »nd Timcibi'kaame» zu
säe». Die Eommittee entspricht diesen Apparat der
Beach'ung der Bauern.

Ein premium für einen Bauerei- und Zuhrwagen
<?ira» I. Schantz.

Em premi'i'ivfiir ein breiträderigen Fuhrwagen
?Peter Trorell.

Ein prenüuu, für -in Patent Butterfaß, Bär und

Diplom für ein Patent Vntterfa?Jos Wint
premillinsür eine Ech ualzpresse?David KubnS.
Diplom to do Eli I. Klotz.
Diplom für lin Patent Waschmaschine, Samml

Miller.
Divlom für ein sehr schönes Frnchtreff, Elias MuliS.
Divlom kür eine Waschmaschine, ?laeob Sterner.

No.B?Manufakturartikel?Erste Klasse.

eerS kür Mannsleute »nd Ladies' Vaiters vtn Joung
und Leb.

Für die beste Ausstellung von fertigen Kleidern er

vlom a» vreinig. Neliah uud Sreiniq
Für ein j Dutzend fertige Kalbfällc und Sohlleder

No. 9. ?Manufaktur Artikel?Zweitc Klasse.

No. 10?Garten-Gewächse.

m Sbrlstian Pretz ftr tie beste TaniatoeS. Do an ?.

B. Faust für die besten Zwiebeln, do an Henry Rei.
.Narr für Seiuafches, to a» Jsfepli Winr für Lima
Bohnen, do an Friedrich Bohlen für den größten Kür-
bis?2 Fuß im Durchmesset, an Joseph Witman, Ja-

col> B ist, Nathan Gaumer.Atai» Heßer, anderer Sor-

e , an >.x. F. Beisel do., an Zesexh Winr do für gelbe

Commütce?lolin F. Ruhe.ZbeopbiluS Harlachcr.
Z.'s.xh Wint, Reuben Mick und Stephen Gross."

No. und Honigs

st. könnte in dieser Sache mebr geilian werden als es
virkllch dcr Fall ist. Es war blos ein Artikel von
Bulter ausgestellt, welcher von ausgezeichneter S.uali-

Colver.
W' t

Eolnnullee ?Eharle» A. Rahe, I.'hn Arop, Ste-
phen Balliet, jr.

No. 13?Obst.
'

Dai ausgestellte Obst ist veu einem loben Charak-
ter und rieler Anerkennung wertb, obwtl>l die V.r-

rechiigt wäre. Nach einer genauen »ntersuchnng
und Vergleichung der ausgestellten Eremplare klafsisi-
zirte die Commitiee wie folgt:

- Die besten Golden Pipen-Aepfel laiob Ruhe,
zweitbeste Ausstellung von Aepfel te., Jssabella
ben, !Zte Qualität, Paul Balliet, 2ie
Qualilät, 1 W Wieand. Jssabella Trauben, Iste
Qualität und Größe, A L Rulle, Gelbe lFier Pflau-
me» to to.. Zssabella Trauben, Ute Qualität, lesse
Ärim, do do EpbraiiN (Srim, Cataba Trauben, lüe
Qualität und <iiröl-e, TbarleS Breter, Pfirsiche to

lläude Pflaumen (aufbewahrt in Eis seil August 20)
sehr schlecht, E D Leisenring rotke und blaue Frost-
Pflaiimen, Iste Qualität und Größe, (5 B Heintz,
Zssabella Trauben, schönste Ausstellung, Rebeeka Mat-
ter», Grüne Trauben, schön und groß, aber unreif,

Sie Qualität, I Pretz, Birnen, Ige Qualität, Tilgh-
>»an Keck, große »utterbirnen, Iste Qualität und

Iste F ISchantz, Jssabella Iste
Qualität, IW Wilson, Seckel Lirne. Iste Qualität
>nd Größe, de; die schönste?l»sstellu»g von Aepfel,
:>2 Sorten, r V On; die sch-nste ?lusstel!ung von
pfirnche, S Sorten. >l V Ott; tie schönste Trauben.

5, Sorten, 1 L> Ott z schönste virnen, 5» Sorten, l
S Ott; to beste Ausstellung von Obst überhaupt, r
S Ott.

">^e'

'en Mr» Ivist. Mrs Schäfer Mr,' Mrs
Zleinmer. MeS Jäger. Mr Weruikessel. Mr Peter
Neuhard. Mr losepli Schissert, Mrs Bundt und Mrs
Iroreil, welche alle Erw ibnnng verdienen. DeSglei.

sind.
Committee ?I W Wilson, Eleonora DubS, Elisa

beth Moi>er. Louisa Ochs. Maria Schreiber, Leah
Eliza George.

15?Damen-Arbeit zc.?Ste Klasse.

rell, to für einen Worsted Samxstand an
l>er. Zwei CäseS, No. 4'> und No. 402, enthielte«',
merkwürdig schöne Nadelarbeit.

Coinmittee?C R Keßler. MrS Matilda Keck.Mr-
backen, MrS Eatkarina Powell, MrS Föhring unt
Mrs Matilda Romig.

Äo. 16?Blumen.
Die Comniitree über die Ausstellung in diesem De-

Erstes Premix » für die belle Ausstellung natürli
lier Blumen und Pflanzen. (Nicht nuin»ierirr un'

I N Gregorv, Mr. und Frau Fiel
,<rau King. Zrau Keßler, Frau Jäger, Frau Wilson.
A'rauWright.

No. 17?Hauöhzlt-Artikel.
Der Bericht dieser lomniitlee ist ein höchst magerer

?nicht ein Viertel ter au-gestellten Ai tiiel sin? an-
geführt. Die Revidir-'ioui iultee hat zum Theil das >
Mangelkafie zu ergänzen gesuchi; i»de»> sie aber nicht .
tie Gelegenheie hatte die Artikel zu besichtigen,war «s .
ihr unmöglich einen vollständigen Bericht blos aus
dem Register zu machen. Derßcrichllautetwiefclgt:

Erstes premium für taS beste Korn-Brod ?MrS.
Joseph Wintto filr den besten SpongS-Kuchen? '
Rrs. Sarah Reichert to für die besten gevöckelten

> Cümmeiii?MrS. A. ?. Ruhe: do für tie größte Ver-
sbieten heil Eingemachtes?MrS. Peter Trorelz te
kür taS beste Specimen eingemachter Pflaumen

nnchter Pfirsich? MrS. A. ?. Ruke »o für das best I
Spermien eingem'.chter TomatoeS ?MrS. A. S Rube i
to beste Ausstellung von Kuchen?Mrs. Gregorv-, de ,

btste Ausstellnna von Zellies ?MrS. Greaero i to besten .
aevöckelten Psirüch?MrS. Pres; do besten gepSckelier.
Tripe?Mr«. Reichert;

E« macht der Eonumtte« Freude die sehr verdienst

lichen Artikel dee Mr«. Reichert. Miß Rothro.k, Miß
Beif.l, MrS. Trorelt, Mrs. Moser, Mrs. Maddern,
MrS. Gregvrv, Mrs. Prctz, hier anzuführen.

Die lomniitte spricht ebenfalls Hrn. Daniel Beisel
ein Preaiiiun zu kür einen vorzüglich geräncherten
Schinken. Die Ar, der Zubereitung derselben M wie

folgt. Zu l(X> Pfund Fleisch n.l'iiie 4 Pfund gemah-

lenes Salz, I Pfund brauner Zucker und I llnze Sal-
peter, alles wetilvernnscht, dann reibt das Fleisch tüch-
tig mit dieser Mischung. Streue davon auf ein Board
und lege das Fleisch mit der Haulseite darauf. Wenn

es 14 Tage gelegen, hänge e« auf und räuchere mit
Hilter? Holz, s» wirst du Premium,Schinken habe».

Comnültee?Dr. Job» Reinig, Abigail Preß, Ate-
line Rul>e, Henriette Moser, Elisa Bluiuer, Mary
'.llartin, Elisabeth Hroß, Rahel Beisel.

No. 18?Pflugmätsch.

auf dem ?lu>!stell»ngs-<Lriiiid< stj zu fo'zeudtm S hkiß

besten pflüger. s, > .

Ueberrclh filr die b sten

Dritte» " an William Mattern.
Eomiiiitte«?George W. Föring, John Erdin«n,

Jacob (Lrun, rhailes R. Scheimer.
N icht beamte A

?ee.

heit. S. W. Bur«aw ?erste» Premiui».
Dergleichen eine Anj.ihl derselben »en JounL und

iek, felir gut?Dipleui.
Zalg-Lichrer, von verschiedenen Farben, sehr schön,

Cbas. «. Nube?Dipleui.
Siiesel-Seiste und Hölzer, sehr sch?» verfertigt, John

igkeir, F. Vehlen?Premliiui.
Ei» schönes Siiick vou ein Ehri-

!lue-Kinr rorstell.'Nd, wünscht die Eo>n»ii!tee besonder-
,!> bemerken als das Probe eine« hiesigen Künstlers,
Ichinoner und Deich ?Diplom.

Vortreffliche Tpe.im.n .'en Mouldings7F>'nsterrak-
inen und Tkür, Maschinen-Arbeit von BaUiet,S.:g.'r
und Co.?Diplom.

Eine sehr schöne Fubr von vier ausgezeichneten
Mötsch-Pferden, Hiram I. Schantz uüd I-h» Bor?,
viel gelobt und bewundert?Diplom.

Prinzip »icht untersucht Schiffer und Miller

Ausgezeichnete K»mm-t-SpZhne und Xrthelme.Eli-

Sehr schöne flachs.-
""Co-nnuNee-'-leffe Samuels, y?atban Keiler, Peter
Veida, Henrs Kromlich, Ehrw. I. Schindel, und

I?iir>'r zum Vize-Präsident,Edward?. Heßund Sam-
uel Hose zu Sekretären, und Charles Ritter als
Schatzmeister ernannt.

LerlttsteS zu Tbaler.
Beschloffen ?Das folgende Personen zu CoNektoreu

ern,nni sind, m» für Hrn. Rosenberger Beisteuer ui

sammeln, welche in gemäßer Zeit ihre Listen erhallen

Hano?er,?echaCaunt>>?AbrahamSuckenbach.cSeerze
Kech.

Catasau.iua ?Samuel Celscr.
?lllentown, Lccha Ward ?John Eqge.
Süd Wart?l.'kn Albriglit,Eli I. Säger, Tsa.

' Nord Ward? John D. Hawaii, .Esq., Benjamin

öagenbuch.
Südwt'eitbaN??ller. W. Loder. Smanucl Trerler.
Nortwbeitl'all ?Christian L. Kuauft. Henrn Roetel.
?!i.'der»iacungie?Waller H«ber. Harrison Uliliei.
Salzburg-lolm 'Jost. S?. H. !sewnsend.
Obersaucön ?A. Correll, J»'ffe Solidav,
Niedersaucon, ?>ortliamp»on Eaunti? ?Dalzer Ste-

Vetl'leliem Statt?lbristian F. Sauge,laleb «yobe.
Betblcbem Townschip lamcS Ntohr, Simcn

Frankenfteld.

werten sollen
(Unterzeichnet von den Beamten.)

Lehte Na ch»r i ch t.
Alle diejenigen welche noch an die Unterzeichne-

ten, letzthin Bauholzhändler in der Stadt Ailen-
taun, schuldig sind, sei es in Ni'tc» oder Buch-
schulden, sind hiermit ernstlich, aber auch sicher zum
Letztenmal aufgefordert zwischen »«» und dem er-

sten November anzurufen und abzubezahlen. ? l
Nach genanntem Tage werden die Rechnuligen ei- !
nein Friedensrichter zum Eintreiben übergeben, wo
dann Alle, die obige Nachricht nicht achten, Unko-
sten zu »warten haben. I. und S. Weaver.

Oktober 12. nqZm j

Auditors-Anzeige.^
In dem Waifcngencht von Lccha Caunty.
In der Sache der Rechnung vonCharles

Säger, Executor von, letzten Willen und Testa-
ment des verstorbenen Daniel Neuhaid.

Und NM, Sep. l, 1853, ernannte die Court
auf Antrag des Hrn. Runk, John F. Ruhe.Esq.,
zum Auditor, um obige Rechnung durchzusehen,
iiberzusetteln, eine gesetzmäßige Pcrtheilung zu ma-
che» und den» nächsten festgesetzten Waiseugericht
Bericht abzustatten, mit Einschluß aller vor ihm
abgelegten Zeugnissen. ,

NathanMetzger, Schr.
Obenbenamter Auditor wird sich i

zum Endziveck semer Erneimnng ein- j
finden, am Donnerstag den iten November, um x
um 10 Uhr Vormittags, in seiner Amtsstube in (
der Hamilton-Straße der Statt Allentaun, wo- t
selbst sich alle Jnteressirt« einfinden können, wenn l
fie es für gut befinde». t

Oktober 12. nqZm

OcffentlicheVendu.
Samstags den 29stcn Oktober, um 1 Uh? Nach-

mittags. soll am Hause drS Unterschrieben«, in
Waschington Dumschip, Lccha Cavntx, öffentlich
verkauft werde»,

Eine schätzbare Lotte Land,
gelegen In besagtem Taunschip und Eaunty, grnv»

an anderes La»d dcS Unterschriebenen, Jo-
hann Rebcrt und Daniel Helfrich, enthaltend !>

Acker. Darauf Ist errichtet
Ein ein und ein halb estock hohe^

MM
eine gute Blockfchcuer, Schweinestall und über-
haupt alle erforderliche Nebengebäuden, siebst ei-
nem iiiefchlende« Brunnen vor der Thüre. Das
Land ist von» besten im Eaunt? unter den allerbe-
sten Fensen, und im besten Stande der Cultur.--»-
Da»o» ist ein gut Stück gewässerter Schwamm;
vom allerbesten Obst aller Sorten ist aus dem Lan-
de, und eine öffentliche Straße führt dadurch.

Besitz und ein unstreitig Recht kann bis den «-

steu nächsten Aprilgegeben werden.
Die Bedingungen und Aufwartung am Tage

der Bend» von
Jeremias Linh.

Oktober 12. nq3m

(Line schätzbare Plantasche
auf öffentlicher Ventu zu verkaufen.
Donnerstags den oten November, am Mittag

um 12 Uhr, soll auf dein Platze selbst, öffentlich
verkaust werde» !

Eine schätzbavo PlantascHe,
ty, glänzend an Land von Gideon Andres, Wil»
liam Henry, Reuben Kchm und anderes: enthal-
tend 5 t Acker, mehr oder weniger. Die Verbesse-
rungen sind

Ein zweistöckiges stcinerneü
zZ-iM Wühnharrs^

angebauter Blockküche, Blockfchctt»
er, Schweinestall und andere Nebengebäude. Ein
»iehfeblender Brunnen ist vor der Thüre, und ein
B'Uimgarten von Aepfel und vielerlei anderes

Obst ist auf dem Lande, sowie auch eine Eisenerz-
niine wie keine besser«? in der Gegend ist darauf,
und ist all von: beste» Bauland in guter Ord-
nung.

No. S. Ein Stück Holzland,
gelegen In Obcrmilford Taunschip, Lccha Eaunty,
grenzend an Land von Valentin Wieder, John
Jarrel und anderes, ciilhaltcnd 10 Acker, mehr
oder weniger, und ist mit gutem jungen Holz von
jeder Art bewachsen, und ist ebenfalls eine gute
Eifcncrzniine darauf.

Es ist das hinterlassene Vermögen des verstor-
benen John Ort t, letzthin von Nicderma-
cungie Taunschip.

Die Bedingungen und Aufwartung a«
kaufötag«

Von den Erben.
tV"Z2enn obige« Eigenthum nicht verkaust

wird so soll es 'am besagten Tag auf l Jahr ver-
lehnt werden.

Oktober 12. PZm
Excursionen nach dem

Crystntt-Pakast!

Neu-Jersen.
Anfangend am Donnerstag, den !3ten Oktober,

1853, und jeden Donnerstag, bis znr Beendi-
gung der Welt-Ausstellung.
Tickets werden verkauft die den Käufer berech-

tign die halb sieben oder halb zehn Uhr Morgen-
Karren von Easton zu nehmen, und entweder am

nämlichen oder nächsten Tag zurück zu kvnmien.
Preis für die Ercursion, mit Einschluß eine»

FreitickctS um den Erystatl-Palast zu besuchen,

52 50.
Tickets können gekauft werden einen Tag vor

der Ercursion, bei A. Win t, Hope'S Erpreß-Of-
fiee, Allentown, fotvi» in Hope ö Expreß-Office,
Bethlehem.

Oktober 12. nq3nr

Daö große

Musikalische Wunder
Fans' selbst - wirke»,de

Wird am Abend des lkten Oktober, in der'
Oddsellows-Halle, in Allentown, ausgestellt wer-

Die Figurm sind in LcbcnS-Giöße und tra-
gen die schönsten Stücke aus den Opern vor. Die
Verfertigung dieser Figuren kosten Hin. Faa»
neun Jahre Mühe und Arbeit und viele tausend
Thaler, und weiden mit Recht das Wunder de»
Zeitalters genannt. EintrittS-PrciS nur 12i
EentS. Anfang um 57 Uhr.

Oktober 12. »gl

Kirch-Einweihung.
Auf Sonntags den 23sten October soll die ne»-

erbaute Evangelische Kirche, in dem Lechs Ward,
der Stadt ÄUentaun, auf eine feiererliche Weise
eingeweiht werden, wozu alle Freunde der Ord-
nung und des Christenthums Höstich eingeladen
sind beizuwohnen. De» Morgens um 1V Uhr,
des Nachmittags und des Abends wild Gottes-
dienst fein.

Die Ehrw. Herren MeyerS, .P-ecker und Jacob
Groß haben eingewilligt Antheil an den Feierlich-
keiten zu nehmen.

William Transue,
Nation V he,
Israel Sensenbach.

Baumeister.
Oktober 12.

Freiwilliges Batallion.
« Samstag« den 29stcn Oktober
A soll am Hause von laeob Z i m-

A erma n, in Lowhill Taunschip, Le-'cha Eaunty, el!i freiwilliges Batal-
lion gehalten werden, welches aus
folgenden Ccinpagnicn bestehen wird,

lA / Lynnville KcncibleS, Capt. P. P.
11. / Haas, Lowhill Reiste Rangers Capt.
W P. Lintz, Lowhill Artillcry, Capt.

I.E. Zimcrman.
Maj. Edwin Kciper wird das Commando über-

nehmen, und Maj. AmoS Ettinger und Gen. Her-
man Rupp sind achtungsvoll eingeladen bei,«woh-
nen. Die freiwilligen Compagnien, nämlich;

FeneibleS, Capt. Ettinger, Nord-WheithaN
Rnfle Ranger«, Capt. Lgurv, Waschington Ran-
gerS, Eapt. Schlosser, Jackson Büsch Ranger«,
Capt. Follwciler, und alle andere Compagnien,
die Lust und Sieb haben, sind achtungsvoll einge-
laden die lMlegenbeit mit ihrer Gegenwart zu

Viele Freiwilligen.
Oktober!?,


